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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


a No. 85. 


Sonnabend, den 23. October 1824. 
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Königl. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptsit, in der Brodbäntengaffe Ne. 697. 
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Sonntag, den 24. Octbr. predigen in na benan 7 
9; (Zur Gedaͤchtnißfeier des 18 8 men kla 8 
St. Marien. Vormitta rr Conſiſtorialrath D:, Blech. Mitt 
Aust G 8 . Br ee 7 ee 
— Seh Bank, Re r. en 3 Nachm. Hr. Prediger 4 
= n. ! a aflor i an 
5 Hr. Archidiacenus Oragbeim. Nachmittage Pe. Cand. Schweuf up. Mittags 
Oominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prer. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Pattor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Rad 
i ag Hr. Architiaconus Grab. “ 
Br. Wegen, Dee. Herr Pred. Thadaͤut Savernitki. Nochmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred, Boszörmenv. _ i 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. . . 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um bald 9 Uhr. Nachni. Derſelbe. 

St. Petri —— auli. Vorm. Militairgottesdienſt und Confirmation, Hr. Diviſionsprediger 
eickhmang, Anfang um balb zo Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 


Uhr. 
St. Trinitatis Vorm. Hr. Schuldirektor Dr. Löſchin, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 


tags 85 Superintendent Ehwalt. s 
3 — 2 2 uſewskv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowekj. 
orm. r. . 
St. A Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
il. Leichnam. erm. 2 red. Stefen. n er 


g „Prediger Schalk. f 
Sanden, 3 Hr. Conſiſtorialratb Dr. Bertling / Communion, Anfang um 
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Fr auf dem Prauſter Holzhof don der diesjährigen Radaunen⸗Floͤſſe aufge 
feste 2füffige buͤchene und zfuͤſſige kieferne Scheitholz, iſt zu dem Preiſe 

von 4 Rthl. 10 Sgr. für das buͤchene und 2 Rthl. 15 Sgr. für das kieferne 
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Scheitholz für die Klafter zu 108 Cubik⸗Fuß, jederzeit in kleinen und groſſen Quan⸗ 


titaͤten gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 
Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig zu 1 NHL 10 Sge. für die 
Klafter beſorgen. 
Danzig, den 18. October 1824. 5 
Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. 5 
D den Erben des verſtorbenen Commiſſionsrath Johann deopold Minde 
und der ſeparirten Ehefrau deſſelben Eupbroſina Eliſabeth geb. Blan⸗ 
kenburg gehörige im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adeliche Gut Zabienken No. 
288. welches landſchaftlich auf 914. Rihl. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtatton geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Termine find auf N 
den 20, November c. 
3 ö den 22 Januar und 
den 30. Maͤrz 1825 


x 


Biefetbft aner mt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


in dieſen minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſfeſſor 
Reidnitz ere entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
Stasi, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen 
Guts Zabienken an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 

Dermine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f 8 g 
Die landſchaftliche Taxe von Zabienken iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſt⸗ 


gen Regiſtratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden den Licitanten im 


letzten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 17. Auguſt „824. a 
BR Königl. Preuß, Oberlandesrericht von Weſtpreuſſen 
5 Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über den Nachlaß der zu Elbing verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Schmidtſchen Eheleute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß dato eroͤffnet 
worden iſt. Demzufolge werden alle Diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß 
Anſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, ſelbige in dem hier⸗ 
zu vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Afeſſor mottau auf 9 
N den 26. Januar a. f. Vormittags um 10 ur 
hierſelbſt anberaumten Termine gehoͤrig anzumelden und zu begruͤnden, ſodann aber 
weiteres rechtliches Verfahren zu gewaͤrtigen. Jeder im. obigen Termine Ausblei⸗ 
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ende. wird dagegen mit allen ſeinen etwanigen Anſprüchen und Forderungen an 
Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidtſche Nachlaßmaſse ausgeſchloſen, und nur an dass 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte. 5 
Marienwerder, den 5. October 1824. a ER 
9 Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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ANummer und Namen . de: Tag Stunde 
i dee de War, , dere 
Wahlverſamlung. im November. | Wahl. 


0 der her 
Bezirke. 
N. 5 


Stadtverordnete 


Stellvertreter < 
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St. Trinit.⸗Kirche Mittwoch 3. 


Tſder Fleiſchergaſſe 1 — 9 U 
5 ae Hundegaſſe 3 1 Kathhaus Donnerſtag 4. 9 Uhr Bo 
5 des Langenmarkts 20 1 Nathhaus Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm 
6 der Jopengaſſe 2 St. Marienkirche Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm 
9 der Breitegaſſe 1) 1 St. Marienkirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 
10 der Johannisgaſſe | 2] 10 St. Johanniskirche Donnerftag 4. 19 Uhr Vorm. 
12 der Tobiasgaſſe 2 — St. Johanniskirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 
13 des Altſtädtſ. Grabens 2] 1 Heil. Geiſtkirche Donnerſtag 4. 10 Uhr Vorm. 
14 des Holzmarkts. 11 — St Catharinenkirch Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm. 
21 des Rammbaums 1 — StCatharinenkirch Mittwoch 3. 2 Uhr Nachm. 
22 des Eimermacherhofs 1 — Heil. Geiſtkirche Donnerſtag 4. 2 uhe Nachm. 
23 des Gouvernementsh.] 1 —St. Barbarakirche Mittwoch 3. 9 uhr Vorm. 
5 der Weidengaſſe u ; N 3 8 
26 der gr. S 1 St. Barbarakirche Mittwoch 3. 2 Uhr Nachm. 
25 der Sandgrube 1 St. Salvatorkirche Freitag 5. 9 Uhr Vorm. 
32 der Schidlitz 1 — im Haufe No. 97. Mittwoch 3. 9 ühr Vorm. 


Da nach §. 86. der Staͤdte⸗Ordnung zährlich ein Drittel der Stadtoerordneten 
und Stellvertreter austritt, ſo wird nunmehro mit der Wahl des neuen Drittels 
vorgegangen werden. Die Tabelle enthaͤlt die Nummern und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtver⸗ 
ordneten und Stellvertreter und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 

Wir fordern daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Buͤrger auf, ſich an den fuͤr ihre 
Bezirke beſtimmte Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige 
nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabſaͤumen, überhaupt aber dieſe Uns 
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gelegenheit mit dem Ernſt und der Wichtigkeit zu behandeln, welche fie wegen 
res Einfluſſes auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft . . Sir 5 
Die zur wuͤrdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte 
und zur Erhebung der Gemuͤther angeordneten gottesdienſtlichen Verſammlungen 
werden an den Wahltagen des Morgens um 8 uhr und zwar Mittwoch den Zten 
November in der St. Trinitatis⸗Kirche, St. Catharinen⸗Kirche und St. Barbara⸗ 
Kiche, Donnerſtag den 4. November, der St. Marienkirche, St. Johanniskirche 
und Heil. Geiſtkirche und Freitag den 5. Nobember in der Salvator ⸗Kirche fast 
finden. Danzig, den 6. October 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
2 Ou das Fahren und Reiten über den vor dem Olivaer Thor neben der 
i Allee gelegenen Exerzierplatz durch die auf denen dort aufgeſtellten War⸗ 
nungstafeln befindliche Bekanntmachung unterfagt iſt, ſo wird dieſes Verbot den⸗ 
noch uͤbertreten. Es wird daher das Fahren und Reiten uͤber dieſen Exerzierplatz 
hiedurch bei 5 Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Arreſtſtrafe unterſagt, und wer⸗ 
den die Uebertreter es ſich zuzuſchreiben haben, wenn ſie angehalten und der Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrde zur Unterſuchung und Beſtrafung uͤberwieſen werden. 
Danzig, den 4. October 1824. - 
Bbnigl. Preuß. Commandantur und Bdnigl. Preuß. poliʒei⸗praſidium. 
5 De Lieferung des Fourage-Bedacfs für die im hieſigen Stadtkreiſe ſtationirte 
Konigl. Gensdarmerie foll fir das Jahr vom 1. Januar bis ultimo De; 
tember 1825 an den Aa e ausgethan werden. 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf 
i den 28. Be. % J. Vormittags um 11 uhr 
dor dem Polizeirath Herrn Nuͤhnell auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe angeſetzt, und 
wird der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden bis auf hoͤhere Genehmigu 5 
5 Danzig, den 16. October 1824. a 155 bhungung e 
2 Bönigl. Preuß. polizei praͤſident. g 
D- dem Kaufmann Anton Jacob Fiſcher zugehoͤrige in der Hundegaſſe hie⸗ 
felbſt sub Servis⸗No. 277. gelegene und No. 75. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder auſe, Seitengebaͤude, Hofraum 
und Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 4660 Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
15 auf den 19. October, & 
= den 21. December a. c. und 
ö » den 22. Februar 1825, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
. 8 gegen Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudication zu 
arten. 


Die Taxe diefes-Grundftüds ift-taglih auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufehen. s c N a 7 
Danzig, den 27. Juli 1824. f 2 93 
5 . Königlich ‚Lande und Stadtgericht. 5 N 
D dem Kaufmann Benjamin Wablke gusehörige auf dem aten Damm an 
der Ecke der Strohgaſſe sub Servis⸗ o. 1537. und No. 2. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etage hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebft Seiten: und Hintergebäude mit einem Hofraum 
deſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe 
don 4030 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 . den 19. October, : 
den 21. December 1824 und 
75 den 22. Februar 1825, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem ſichern Acquirenten von dem mit 
3500 Rthl. ingroſſirten Capital zwei Drittel à 6 pr. Cent Zinſen, Verſicherung des 
Grundſtuͤcks für Feuersgefahr und Anshaͤndigung der Police belaſſen werden koͤnnen. 
8 Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. an Sn . z 
Danzig, den 3. Auguft 1824. 8 
Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des verftorbenen Kaufmanns David 
Giesbrecht aus Langefuhr einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤh⸗ 
ren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen werden, 
daß ſie a dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf ; 
den 4. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr 1 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath walther erſcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Veweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
f daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſeſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
25 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ird. a 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Felß, Skerle und 
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Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit 


Information und Vollmacht verſehen können. 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 


=. ‚Böniet. Preuß. Lands und Stadtzericht. 


23 Dos der hieſige Schuhmacher philipp Regner und deſſen verlobte Braut die 


a Jungfer Conſtantia Liſchewsky durch einen am 10. September d. J. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter unter einander in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wird 
hiedurch bekannt gemacht. 0 ; ” 

Danzig, den 14. September 1824. 
5 N oͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der naͤchſten bekannten Erben des von hier gebürtigen Kräͤ⸗ 
mergeſellen peter Chriſtian Midller, welcher im Jahr 1793 in einem As 
ter von 23 oder 24 Jahren von hier fortgegangen iſt und ſeit den 9 October 
1793 von ſeinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird der⸗ 
ſelbe und zugleich feine unbenannten Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder vor oder längſtens in dem auf ö 
f den 11. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick auf dem hieſigen Stadtgericht 
anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
fung, im Fall des Auſſenbleibens aber zu gewärtigen, daß mit der Todes: Er 
klaͤrung des Abweſenden Neefebren ant denen ſich legitimirenden Erben fein 
Vermoͤgen ausgeantwortet werden ſoll. ö 
Elbing, den 7. Mai 1824. * 
Koͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. a 
Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Eliſabeth Perſchke geb. Streſſau gehörige sub Litt. A. XV. 31. Ser⸗ 
vis⸗No. 2044. in der Johannisſtraſſe zwiſchen den Scheunen hieſelbſt gelegene auf 
203 Rthl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 
y Der Licitations-Termin hiezu ift auf Sr 
den 16. December c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 
5 N dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefes 
en werden. 

Elbing, den 30. Auguſt 1824. 

Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


* 
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2 Su bbaſtat ions e ee n 
2 dem Einſaaſſen Seinrich Liedtke zugehörige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 
walde sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
10 Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 686 
Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin auf ’ 1 

den 14. December a. 4... f er 

vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. g 55 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienburg, den 13. Juli 1924. 7 904 ED 

Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 2 
| > Bekanntmachungen. ER 
2 hieſelbſt an der Stadtmauer sub No. 46. und 47. belegenen auf 309 

Rthl. 11 far. abgeſchaͤtzten und gemeinſchaftlich verpfaͤndeten beiden Wohn: 
haͤuſer der Schuhmacher Tietzſchen Eheleute und des Glaſer Buchmeyer ſollen 

Schulden halber öffentlich veraͤuſſert werden. Es werden ſelbige dahero hiemit ſub— 

haſtirt und Kaufluſtige vorgeladen, die hieſelbſt anſtehenden Bietungs⸗ Termine 

5 e e den 4. September, 14d ee 

den 2. October und Wen at io 
den 8. November c. 88 
perſoͤnlich wahrzunehmen und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Dem Melſtbieten⸗ 
den wird in dem letzten peremtoriſchen Termin der' Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 30. Juni 1824. inf e EN 
s Abnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. . lade 
emaͤß dem alhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird die sub No. 31. 
des Feld-Regifters hieſelbſt belegene und auf 400 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Hufe kulmiſch, ehne Saaten und Gebaͤude, wegen Wiedereinziehung der vom 
jetzigen Beſitzer Gerber Friedrich Zenger darauf contrahirten Hypothekenſchuld oͤf— 
fentlich veräufert und ſoll in dem hier aoeßfß ur 70758 K 


* 


Adnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. f 


* 


Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die den peter 
ſtuͤcke, als das 1631 Rthl. 5 Sgr. tarirte Wohnhaus Lit. A. No. 37. mit ſieben 
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Morgen Wleſen und Podlitz⸗Küchen⸗Garten⸗Antheil, und die auf 60 Rthl. 5 Sgr⸗ 
taxirte Kathe Litt. A. No. 199. im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter 
mino den 9. December c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meift: 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dieſchau, den 15. Juli 1824. \ 5 

f 4888 Bönigl. Weſtpreuſt. Stadtgericht. 
8 Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das auf der hieſigen 

Vorſtadt vor dem Zeisgendorfſchen Thore belegene mit Lit. D. No. 14. 
bezeichnete und auf 337 Rthl. 26 fgr. taxirte Wohnhaus nebſt Garten der Maurer 
Kubnſchen Eheleute im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 5 

den 18. November c. 5 ; 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitiet und bei einer annehmlichen Offerte dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 23. Auguſt 1824. f Is 5 
1 euß. Stadtgericht, 


A* den Antrag eines Glaͤubigers fol die im Neuſtadtſchen Kreiſe in dem 
Adlichen Dorfe Smazin, 3 Meilen von Neuſtadt und obngefaͤhr eben 
ſich eit von Lauenburg belegene zu Erbpachtsrechten verliehene, der verehelich⸗ 
te Akuͤller Röske zugehörige und auf Sechs hundert Funfzehn Thaler gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Waſſer mahl⸗Muͤhle mit 2 oberſchlaͤgtigen Gängen nebſt Utenſi⸗ 
lien und der dazu gehörigen Ackernahrung, beſtehend aus ungefähr einer Hufe 
Land und Wieſen, nebſt den dazu erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, Ackerge⸗ 
ruͤchſchaften und Inventarienſtuͤcken im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Zu dem des fallſigen Verkauf find drei Termine auf 
den 21. September, 

1 f den 22. October und 5 

den 22. November d. J. 
Vormittags um ro Uhr in dem Dorfe Smazin anderaumt, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige unter der Bekanntmachung vergeladen werden, daß fie gegen ein annebm⸗ 
liches Gebott und Nachweiſung von Sicherheit nach Abhaltung des Item per⸗ 
emtoriſchen Termins den Zuschlag des Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen haben. ö 
Die unterm 14. April d. J. von dem Grundſtuͤck aufgenommene gerichtlis 

che Taxe kann zu jeder Stunde in der Regiſtratur des unter ſchriebenen Gerichts 
in Augenſchein genommen werden. N x 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 85. des Intelligenz- Blatts. 


Zugleich werden zu dem anberaumten Verkaufs⸗Termine ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Realglaͤubiger zum Nachweiſe ihrer Rechte vorgeladen, unter der. Vers 
warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen ſowohl an das 
Grundſtück als den neuen Acquirenten deſſelben praͤcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, . 

Reuſtadt, den 31. Juli 1824. b f 

ie Dias patrimonialgericht von Smazin. i 

Die Reviſion der Vaͤckerladen für den Monat September c. hat ergeben, daß 

bei gleich guter Beſchaffenheit das größte Brod dem Publiko geliefert das 

ben: 1) Roggen⸗Speiſebrod von gebeiteltem Mehl: die Baͤckermeiſter Lange, am 

Faulgraben No. 964. Ballauf, Schmiedegaſſe No. 98. Jahr, Schulzengaſſe No. 
439. Martens, Tagnetergaſſe No. 1316. Schultz, Rammbaum No. 1242. 

2) Weitzenbrod: die Baͤckermeiſter Arendt, Baumgartſchegaſſe No. 1001. Jahr, 
Schulzengaſſe No. 439. N 8 

Danzig, den 18. October 1824. d 

ß Röniglich Preuß Polizei Präfident. j 

E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigenkaͤthner Fofepb Buchner von 
Nieder⸗Prangnau und deſſen Braut, die Wittwe Anna Szimikowski gebor⸗ 
ne Grbnke durch einen am 3. Septenber d. J. vor uns verlautbarten Ehevertrag 
die ſtatutariſche collmiſche Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
haben. Carthaus, den 11. October 1824. a ; 
Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 5 
De nach Reviſion der Taxe des nach der Bekanntmachung vom 24. Junk 


c. sub hasta necessaria geſtellten hieſelbſt sub Lit. A. I. No. 14. & 
15. gelegenen Bürgerhauſes der Werth deſſelben auf 2259 Athl. 18 Sgr. 513 
Pf. ausgefallen, fo find auſſer dem den 2aflın d. M. anſtehenden, noch zwei 
Bietungs⸗Termine auf : 3 
den 24. November a. c. 
und den 3. Januar a f. f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß denjenigen, welcher im letzten Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck mi Genehmigung des Extrahenten 
zugeſchlagen werden ſoll. i 
Schoͤneck, den 4. September 1824. 
A Bönigl. Preuß. Land / und Etadtgericht. W 
Die der Wittwe Maria Eliſabeth Pindel hieſelbſt gehörige Apotheker-Gerech⸗ 
tigkeit, die Apotheke mit allen Medikamerten, und das am Markt allhier 
eub Servis⸗No. 124. liegende 395 Rthl. 6 Sgr. gewuͤrdigte Haus nebſt Zubehör, 
ſollen auf den Antrag der Eigenthuͤmerin im Wege, der freiwilligen Subhaſtation 


A teruino den 3. December - | 
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an den Meiftbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
weuden demnach hiedurch aufgefordert, an dieſem Tage 5 at ihe . 
abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher Meiſtbietender bleibt, mit 
N der Extrahentin der Zuſchlag 10 fol. 588 

„Die Taxe des Haufes kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen mer 
den. Schoͤneck, den 9. October 1824. s ra 5 We sa 
= Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 

E ſoll das Bernſteingraben in den Beläufen Sianowskahutta und Prockauer 

Geſträuch, ForſtReviers Miecdau, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, vom J. Ja⸗ 

mar 1825 ab auf drei oder ſechs hinter einander folgende Jahre an den Meiſtdie⸗ 
tenden verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf . N RE 

Montag den 8. November C. Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags t Uhr 
in Neuſtadt in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Forſtmeiſters angeſetzt, in 
welchem die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. ; 
Neuſtadt, den 16. Oetober 1824. 
. Boͤnigl. Preuß. Foeſt⸗Inſpection. 5 
’ Die Koͤnigl. Regierung hieſelbſt hat anf Aufhebung der Gemeinheit und 

ſpective auf Abfindung der Holzunzs⸗ und Weide⸗Berechtigten in der K 

nigl. Olivaſchen und reſp. Bernadowoſchen Forſten, zur Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection 
Neuftadr gehoͤrig, und auf öffentliche Vorlakung der etwanigen unbekannten Theil⸗ 


nehmer auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1821 angetragen. 


Demzufolgen werden alle diejenigen, wache ein Intereſſe zur Sache zu haben 
nermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem hiezu 
auf den 15. November c. Vormittags um 10 Uhr 


N hieſelbſt in den Seſchaͤftszimmern der unterzeichneten Commiſſion Hundegaſſe No. 


* 


2419. anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, zu beſcheini⸗ 


gen und demnaͤchſt das weitere Verfahren zu gewaͤrtigen. N b 
Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung bewirktermaſſen gegen ſich 
gelten laſſen, und werden weiter mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt werden. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 8 ; 3 m 
Königl. Special-Commifjion zur Regulirung der gutsberrlichen und baͤuerlichen 
Perbaͤltniſſe und Auf bebung der Gemeinbeiten. 
- H elch Verfuͤgung gemäß ſoll das bei der diesjährigen Holzſchwemmerei zu⸗ 
ruͤckgebliebene zweifuͤſſige ouͤchen Scheitholz, welches an den. Ufern der Ra⸗ 


i daune in ganzen und halben Klatern aufgeſetzt iſt, meiſtbtetend verkauft werden. ? 


Hiezu habe ich folgende Liciations⸗Termine anberaumt: N 8 
D) zum Verkaufe der vom Dorfe Semlin bis zur Ellernitzer Brücke ſtehenden 
805 Klafter, Montag den 25. October d. J. Vormittags um 10 Uhr in der 
Wohnung des Unterförſters Tempel zu Babenthal, f 
2) zum Verkauf der Hölzer bei der Ellernitzer Brucke, desgleichen der bei der 


Neſtenpoler Mühle circa 30 Kfafter Mittwoch den 27. Detober d. J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr in der Mühle zu Neſtenpol, ; ; 
3) der von Kahlbude bis unterhalb Giſchkau ſtehenden Hölzer circa 100 Klafter, 


— 2259 — 
Dionnerſtag den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung 
des Unterförſters Lablack zu Bankau. 3 
Eben ſo werden in dieſen Terminen die bei den Muͤhlen befindlichen Wehr⸗ 
baͤume und Stromſtangen, desgleichen das im Radaunenfluß noch liegende zweifu⸗ 
ßige buchen Scheitholz zugleich mit verſteigert werden. . 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in den Terminen einzufinden. 
Stangenwalde, den 19. October 1824. * f 
5 Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Wagner. 
5 Es ſollen am 1. November d. J. und den folgenden Tagen jedesmal des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr die von dem bei Leba geſtrandeten Schiff Diana ge⸗ 
borgenen Waaren, beſtehend aus 1690 Tonnen Hollaͤndiſchen Heringen, mehreren 
Kiſten Harlemmer Blumenzwiebeln, verſchiedenen Arten von Eiſen⸗ und Farbe⸗-Wag 
ren, einer bedeutenden Menge von Schweiger und Hpkändifchen Käfe, mehrere Ki. 
ſten Eau de Cologne und Mineralwaſſer, einer Parthie Zeichenpapier, einigen Ki 
ſten mit Nieſewurz, Camphor, Aloe, Sittwerſaamen und Muscat⸗Nuͤſſe in dem Spei 
cher des Kaufmann Hrn. Karth zu Leba gegen gleich baare Zahlung in Couran 
zoͤffentlich verkauft werden, welches Kauffuſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Scmolſin, den 14. October 1824. ü 
5 Bönigliches Preuß. Juſtiz⸗ Amt. N 154 
A* 1. October d. J. hoͤrte die ſeit 10 Jahren zwiſchen mir und meinem Bru 
der unter der Firma „J. C. reiner sen. & Comp.“ beſtandene Gemein 
ſchaft auf. Von dieſem Tage ab betreibe ich mein Geſchaͤft in ſeinem ganzen Um 
fange für. meine alleinige Rechnung, und empfehle mich dem geehrten Publiko m. 
Anfer ig aller Arten meteorologiſcher Inſtrumente und anderer Arbeiten aun 
Glas zu phyſikaliſchen Inſtrumenten⸗Sammlungen und chemiſchen Apparaten. Fuͤr 
Nichtigkeit und die bis jetzt bekannte zweckmaßigſte Fertigung meiner Inſtrumente, 
ſtehe ich gern jederzeit ein, ſie mogen mit dem Ajuſtirungsſtempel verſehen ſeyn oder 
nicht. Bemüͤht, wie bisher, jeden Auftrag ſorgfältig auszuführen, vermag ich nicht 
allein bei bedeutendem Kauf, Rabatt zu bewilligen, ſondern auch faſt alle Inſtru⸗ 
mente, vorzüglich die zur Brau⸗ und Brennerei erforderlichen, beinahe zur Haͤlfte 
niedriger abzulaſſen, als fie bisher verkauft wurden, als: ein Alkoholometer nach 
Nichter und Tralles mit Cylinder und Meſſingfuß, complett 6? Rihl., dergl. auf 
Papier getheilt 6 Nthl., dergl. blos die Spindel ohne Futteral 44 NHL, dergleich. 
nach Richter und Tralles ohne Thermometer, nebſt Cylinder mit Meſſingfuß, com⸗ 
plett 45 Nthl., dergl. blos die Spindel 25 Nehls, dergl. nach einer Scale, entwe⸗ 
der nach Richter oder Tralles, complert 31 Rthl., dergl. blos die Spindel 2 Kthl., 
eine Spindel von 0 bis 60° nach Richter und Tralles 1 Nthl., dergl. nach Tralles 
zu den neuen Brennapparaten 9“ lang 2 Rthl., Lutterprober nach Tralles bis 50% 
getheilt mit Cylinder und Futteral 27 Rthl., kleine Lutterpreber 13 Rthl., Sacha⸗ 
rometer nach Hermbſtaͤdts Grundſaͤtzen der Kunſt Bier zu brauen mit daran befind⸗ 
lichem Thermometer nebſt Cylinder und Futteral, complett 52 Rthl., dergl. blos 
die Spindel 4 Rthl., Araometer zu jeder leichtern oder ſchwerern Fluͤſſigkeit als 


2 * 


4 
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Waſſer, Stock⸗Thermometer nach Reaumuͤr und Fahrenheit auf Glas getheilt 88 


Nthl., dergl. auf Papier nach Reaumuͤr und Fahrenheit 72 Rthl., Thermometer 
auf Holz und Papier getheilt vor dem Fenſter oder im Zimmer aufzuhaͤngen 14 
Rthl., chemiſche Thermometer auf Glas getheilt 2 bis 6 Rthl., dergl. auf Glas 
getheilt mit meſſingener Faſſung vor den Fenſtern anzuſchrauben von 4 bis 6 Rth., 
ein Meiſch⸗Thermometer zur Brau- und Brennerei Ie bis 2 Rthl., alle Arten Ther⸗ 
mometer auf Glas-, Meſſing⸗ und Elfenbeinplatten vor den Fenſtern anzuſchrau⸗ 
ben 4 bis 8 Kthl. Auch fertige ich auf Scalen, deren Roͤhren zerbrochen ſind, ganz 
richtige neue. Ferner: Heber⸗Barometer auf Meſſing getheilt mit; Mahagonifaſſung 
20 Rthl., Kapſelbarometer mit Thermometer und Nonius 18 Rtht., dergl. ohne 
Thermometer 15 Rthl., dergl. auf Papier mit Thermometer 8 Rthl., dergl. ohne 
Thermometer 6 Rthl., dergl. einfachſte 4 Rthl. Auch verkaufe ich mit Queckſilber 
gefüllte luftleere Thermometer⸗Roͤhren das Dutzt zu 3 bis 6 Rthl., luftleere Heber⸗ 
barometer⸗Roͤhren mit Verſchluß das Stuͤck 2 bis 4 Nthl., ausgekochte Kugelbaro⸗ 
meter⸗Roͤhren das Stuͤck von 1 bis 2 Rthl., leere Heberbarometer-Roͤhren das St. 
8 bis 12 Groſchen, leere Kugelbarometer-Roͤhren das Dust 2 Rthl. Alle Arten 
Thier⸗Augen aus Flußglas fertige ich auch das Dust Paar zu 1 bis 4 Kehl. Die 
Preiſe der uͤbrigen Inſtrumente beliebe man aus dem unentgeldlich bei mir zu ha⸗ 
benden Preis-Verzeichniſſe zu erſehen. ; 
J. ©. Greiner jun. meteorologiſcher Inſtrumentenmacher⸗ 782 
in Berlin Friedrichs⸗Gracht No. 49. nahe der Gertraudten brücke. 


Nachricht von der hieſigen Koͤnigl. Kunſiſchule. 50 

m Anfange des Novembers beginnen die freyen Vortraͤge fuͤr Kunſt⸗ und 
Kunſthandwerksbefliſſene, uͤber: Mathematik, Optik, Geometrie diseriptiv, 

Per⸗ und Praͤſpektive, Zeichenkunſt uͤberhaupt und unmittelbar idealiſch wie nach 
der Natur, Modelliren in harter und weicher Maſſe, Schoͤnbaukunſt und Bildkuͤn⸗ 
ſte, Baukoſtum, Symbolik und Allegorie, Geſchmakkslehre, Verzierkunſt, Mahlkunſt, 
Graviren, Radiren, Atzen, Petſchaftſtechen, Stempelſchneiden, hoͤhere Gartenkunſt, 
Botanik, Materialkunde, Kunſtſprache u. ſ. w. — Zum praftifchen Unterrichte die⸗ 
fer verſchiedenen Kunſtfaͤcher und zur Anweiſung derſelben, kann die Meldung zur 
Aufnahme Lehrbeduͤrftiger in beliebiger Zeit geſchehen. Ganz Unvermoͤgende werden 


auf gute Zeugniße unentgeldlich unterrichtet, auch werden diejenigen darunter, wel⸗ 

che ſich beſonders wohl verhalten, noch mit Huͤlfsmitteln beſchenkt. Juͤnglingen 

welche noch nicht hinreichende Kenntniß in der Zeichenkunſt, als der Mutter aller 

uͤbrigen Kuͤnſte, beſitzen, um ſogleich zu den hoͤhern Studien zu ſchreiten, wird nach⸗ 

geholfen. Wer ſich bloß zur Anhörung, der Theorie beſtimmt, iſt von den prakti⸗ 

ſchen Lehrſtunden dispenſirt. 224 ; 

Kunſtfreunde welche des gruͤndlichen kunſtgerechten Unterrichtes wuͤnſchen, mel⸗ 
den ſich auf der Kunſtſchule bey dem erſten Lehrer derſelben, dem 

5 5 Direktor Ad. Breyſig. 

o n n 


5 n 1 1 e 8 eig 
De den 26. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. von 


* 


1 En 


der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts belegen an den Meiftbietenden 
durch "Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufnn 
: Div. dunkle und hellgrundige Cattune, roſa geſtreifte Ginghams, weiſſe mouſſe⸗ 
line Tücher mit weiſſen und bunten Raͤnden, weiſſen Flor⸗Gaze, couleurten ſchmalen 
Nanguin, aptirte cattune und weiſſe Mull⸗Kleider, div. Weſtenzeuge und aptirte Mer 
ſten, ſchwarz ſeidene Weſten mit Gold geſtickt, couleurte Caſemire und Cords, glat⸗ 
ten und geſtreiften Mancheſter, div. Sorten Handſchuhe, weilte und ſchwarz ga⸗ 
ſtreifte ſeidene Struͤmpfe, weiß zwirne Mannsſtruͤmpfe, ſchwarz baumwollene Da⸗ 
menſtruͤmpfe, dergleichen grau wollene wattirte, ſchwarz ſeidene Tuͤcher mit weiſſem 
Rand, div. ſeidene und wollene Umſchlagetuͤcher, ſeidene Hoſen, weiſſe Petinettuͤcher, 
Pelzſtiefel fur Damen und einige Kitchen Eau de Cologne. 
ienſtag, den 26. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
— momber und Rbodin im Hauſe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die Catalogi das Naͤhere 
anzeigen werden. 3 * 3 
veitag, den 29. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Sammer auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Eine Parthie eichene Brack⸗ und Bracks⸗Brack⸗Planken und Diehlen, von 12 
bis 4 Zoll Dicke und 3 bis 6 Faden Laͤnge in kleinen Abeheilungen. 


ontag, den 1. November 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
M No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Auskuf verkauft werden:: . gg 
Eine groͤßtentheils neue und ſehr wohl erhaltene Buͤcher⸗ 
ſammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchaften und Sprachen. 
Die Catalogi find’ von Montag den 25ſten d. Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. 
Ein abzuholen, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
8 Uhr. 8 
De den 2. November 1824, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗ 
No. 516. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a P ’ 
An Porcellain und Fayence: weiß porcellaine Taſſen, 1 complettes Engl. fa⸗ 
hence Tiſchfervice mit buntem Rande, 1 Engl, plattirtes Thee⸗ Service mit ſilber⸗ 
nem Rande. An Glaswerk: Engliſches geſchliffenes feines Glaswerk, chryſtallene 
Schuͤſſeln, Marmor⸗Vaſen, Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carafinen, chryſtallene Frucht⸗ 
und Sallatſchuͤſſeln, Kaͤſeteller mit Glocken, Liqueur⸗Geſtelle nebſt mehrerem Glas⸗ 
werk. An Mobilien: 1 mahagoni Secretair mit Marmorſaͤulen, 1 Schreib⸗Comp⸗ 
toir, 1 mahagoni Schenktiſch mit Marmorblatt, mahagoni groſſe und kleine Klapp⸗, 
Waſch⸗ und LHombre⸗Tiſche, Stühle mit ſchwarz ee Kiffen, Sophas 
nebſt 18 runde Rohrſtuͤhle von ſchoͤnem birkenen Holz, diverſe Pariſer Argandſche 
Lampen von Bradier, mahagoni Meſſer⸗Beſteche und marmorne Tiſch⸗Aufſaͤtze, zwei 


— 202 — 


Doppelte Schreibepulte, 1 complettes Silbergewicht im nußbaumenen Kaſten, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und verſchiedene nutzbare Sachen mehr. 
* ienſtag, den 2. November 1524, Mittags um 124 Uhr, ſoll in oder vor 
„dem Artushofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden. g 

Ein Grundſtuͤck auf der Rechtſtadt in der Hundegaſſe sub Servis⸗ No. 283. 
belegen, aus einem maſſiven 3 Etagen hoch erbaueten hohen Vorderwohnhauſe, und 
einem in die Dienergaſſe durchgehenden Himerhauſe, ebenfalls maſſiv erbauet, und 


G. B. Sammer auf der Contkeſcarde bet Strohreich, hinter det Acelſe 
am Waſſerbaum, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Einige hundert Stück eichen Schiffsholz, beſtehend in Vodenwrangen, Decks⸗ 
balken, Auflanger und einige Telgenkniee in kleinen Abthetlungen. Walen, 


} f » e p 2 ch t u 7 g. 1 a 1 1 52 
De am Wege der Kunſtſtraſſe zwiſchen Oliva und Hochpaſſer belegen, Krug, 
„ Dlivabaum genannt, ſtehet ein et d. J. ab, zu vel achten 

ab r r Int 70 3 r 

bu „Verkauf beweglicher Sue eee 
8 Peel Kugel⸗, Hayſan⸗„ Congo⸗ und ordinairer Thee wird fortwährend zu 

billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei f f 


ear t 4 V. G. Me i . 1 
Mit vorraͤcthigen von ſchoͤnem Holz fleiſſig gearbeiteten mahagoni Schreib⸗ und 
N M Linen Commozen, Arbeitstiſch für Damen, Bettgeſtelle mit mahagoni und 
lürkenen Himmel, mahagoni und biekene Spieltiſche, birkene Commoden und Eck⸗ 


\ 


„ 
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ſchränke, geſtrichene 15 und Zthärige Kleiderſchraͤnke, Kleiderſecretair, Klapptiſche 


u. ſ. w., jo wie zu allen Bau: und Meubel⸗Arbeiten empfiehlt ſich zur prompteſten 
und billigſten Anfertigung der Tiſchler Funck, Tobiasgaſſe No. 1863. Pe 
7 wenig gebrauchte Pferde- Geschirre mit englischer Plattirung und 
Stangen- Gebisse sind billig zu verkaufen Langenmarkt No. 433. 
Ven dem beruͤhmten Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln. Geruch giebt, 
ö iſt wieder die groſſe Ruthe à 1000 Ziegel mit Fuhrlohn für 3 Rthl. zu 
haben. Nähere Nachricht Pfefferſtadt No. 119. 


Be ir erhielten gewalztes Eiſenblech 30 Zoll hoch und 27 Zoll breit, 27/21 Zoll 


und 24/18 Zoll in Commiſſion um ſelbiges zu billigen Preiſen zu perkau⸗ 


a fen, auch bringen wir unſer Lager von Spiegel aller Art mit und ohne Rahm 


hiedurch ergebenſt in Erinnerung. i 5 
3 G. Hallmann owe. Le Sobn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
Ales Schloß No. 1658. ift Bruͤckſcher Torf, der ſich ſelbſt lobt, zu haben, dis 
groſſe Ruthe 2 Rihl. 15 Sgr., die halbe Ruthe 1 Rthl. 8 Sgr. frei vor 
des Käufers Thür. Beſtellungen werden angenommen Altſtaͤdtſchen Graben No. 
400, und an der groſſen Muͤhlengaſſe No. 325. a 5 end 
j chwarze feine Safftane, ſo wie auch von aufferordentfich ſchoͤner Farbe di 
: gruͤn und blaß modenfarb Achte Saffiane, ferner roth, grün, gelbe, wei 
und ſemsgare Schaafleder, ſind in meinem Lederausſchnitt zu billigen Preiſen zu ha⸗ 
ben. Auch ſteht bei Unterzeichnetem ein gebrauchter ſehr dauerhafter leichter Halb⸗ 
wagen, auf vier Federn haͤngend, nicht ganz modern, mit einem ſchoͤnen Reiſekoffer 
zum Auf⸗ und Abſchrauben verfehen billig zum Verkauf 
i g Job. Hallmann, am Rechtſtadtſchen Graben No. 2059. 
D. W. Falk, Langgaſſe No. 367. empfehlt fh Einem gerhr⸗ 
ten Publiko mit ſeinem bedeutend aſſortirten Waarenlager zu den billigſten Preiſen, 
als: Zobel von 34 Rthl. an, Baum⸗Marder von 2 Rthl an, Stein⸗Marder von 
1 Nthl. an, groſſen ſchwarzen blauen Baͤuchen⸗ und Meiſterſtuͤck⸗Futtern hieſiger Zu⸗ 
bereitung zum Ermel⸗Mantel hinreichend von 11 Rthl. an, Schuppen⸗Pelze mit Bas 
racan⸗Bezug von 26 Rthl. an, Schuppen das Decher von 72 Nthl. an, Schlafroͤ⸗ 
cke mit ſchwarzen achten Barannen von 12 Rthl. an, weiſſe dito von 5 Rthl. an, 
wattirte von 4 Rthl. an, ſchwarzen Baranen⸗Futtern von 52 Rthl. an, ſchwarze 
Aſtracaner Taluben von 20 Reh. an, ord. dito von 6 Rthl. an, blauen Kaninen⸗ 
Futtern von 2 Rthl. an, ſchwarzen, weiſſen und grauen Kaninen Futtern von I Rth. 
2 Sgr. an, ſchwarzen Bären und Baͤren⸗Kollern, grauen und ſchwarzen Aſtracaner 
Ukrainer und Ungariſchen Baranen, fertigen Damen⸗Maͤnteln, Wildſchuren, Baͤren⸗, 
Wolfs⸗ und ord. Schlittendecken, Zobel⸗, Marder: und Baranen⸗Muͤtzen, Ungar., 
Berliner und ord. Pferde- und Fußdecken und andern rauhen Waaren mehr. Da 
ich vorzuͤglich ſchoͤne und billige Waaren in der Leipziger Oſtermeſſe ſelbſt eingekauft 
habe, fo ſchmeichle ich mir daher eines zahlreichen Beſuchs und verſpreche auch bei 
ag von Futter⸗Arbeiten der Waare, die bei mir gekauft wird, eine: vecile 
edienung. 8 


* 


Aufrichtige holländische Heringe von beſter Sorte ſd in z 


# 75 und 33 zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
bekommen. f a 7 
i J. meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. ſind allerlei Gattungen von 
mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben, auch Sophas 
e. . Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 
En sendung dunkle karrirte, breite Ginghams in ſchoͤnen Farben, Pariſer und 
Marſeiller moderne couleurte Damen- und Herren⸗Handſchuhe erhielt ich ſo 
eben; imgleichen Hemden⸗Flanelle bis zur feinſten Qualité zu den ſehr billigen Preis 
& Elle 73; 85, 10 bis 11 Sgr., ſchwere Koͤper⸗Moltons 9 Sgr., 4 br. extra fei⸗ 
nen Berl. Futt.⸗Flanell, Pique, Schwanboy, Parchend ꝛc., auch iſt noch eine Aus⸗ 
wahl der beliebten Meubel⸗Kattune à 5 Sgr., dunkle Kleider-Kattune 4 und 43 
Sgr. zu haben bei Wilbelmine Graͤntz, Wwe. 8 
ich beehre mich hiedurch mein Weinlager, unter Zuſicherung guter und por 
uuͤglich preiswuͤrdiger Weine beſtens zu empfehlen, indem ich daſſelbe neuer⸗ 
dings von Bordeaux complet aſſortirt habe, und ſehe ich mich zu dieſer Anzeige noch 
17 verpflichtet, damit Jeder die Nachrede gebuͤhrend zu wuͤrdigen im Stande 
ey: als ob ich keine Weine directe entbieten und deshalb nicht zur Zufriedenheit be⸗ 
dienen koͤnnte. Cbriſtian Carl Resler, 
8 : Langenmarkt No. 423. 
Zee eee 
E⸗ ſind wieder von jetzt an alle Sorten friſche Lichte zu einem billigen N 
Preiſe zu haben Altſtaͤdtſchen Graben No. 1270. Bulcke. 
J feines raffinirtes Ruͤboͤl der Berliner Stof ä 8 Sgr., bei 2 Centner bill 
ger, und bei Abnahme von mehreren Centnern noch bedeutend billiger zu haben. 
o eben habe ich erhalten: extra feine Merinos, vorzuͤglich in ſehr ſchoͤnem 
Himmelblau, Engl. Hemden-Flanelle, rothe und gruͤne Commode⸗, Tiſch⸗ 
und Bettdecken, auch dergleichen Meuble-⸗Zeuge. 
a y . M. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
lle Sorten Segel-, Halbfegel, Rawens⸗ und Preſenningtuch find zu haben Aten 
Damm No. 1538. bei 5 E. G. Wegner. 


und St 


ieee Ver miet bungen. 3 
€" Haus in der Fleiſchergaſſe das letzte am Pulverthurm No. 100. ſtehet zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere 
Langgarter Wall im Baſtion Einhorn No. 18. 
n der Kalkgaſſe No. 904. neben Herrn v. Kampen find zwei freundliche Stun 
a ben nach der Straſſe und eine Unterſtube nebſt einem Kramladen zu vers 
miethen. Näheres daſelbſt. 5 5 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


pelte Beilage zu No. . des Intelligenz, Blatts. 


2 89 ur 34 2 * 2 , i a ö * 
: enmarkt No. 433. iſt zu Michaeli zu vermicchen: der Vorderſaal, 4 kleine 
Zimmer nach hinten, davon 3 zuſammenhangend, Vodengelaß, eine kleine Kuͤ⸗ 
che oben oder eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigen⸗ 
falls noch eine Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Haufe, 
1 H fäeiteite No. 761, iſt ein geraͤumiger Saal an einzelne Herren, mit auch 
I) ohne Meubeln zu vermiethen. a 5 — 
en der Breitegaſſe No. 1061. iſt eine Vorſtube zum oͤffentlichen Kran sg 
3 miethen, nebſt zwei Stuben gegen einander in der erſten Etage, auch Bo⸗ 


den, Küche, Keller und Holzgelaß, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 


here in demſelben Hauſe⸗ } 


85 No. 2091. find 3 aneinander hängende ausgemalte meublirte Stu⸗ 
ben, und eine für den Bedienten, für billige Miethe an Herren- Offiziere 


zu vermiethen. 


7 Neuſchottland ift eine Hakenbude, der weiſſe Lowe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 
x tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank und ein groſſer Garten zu ver⸗ 


kauſen oder gleich zu vermiethen. Das Nähere vom Schuͤſſeldamm kommend unter 


den Seigen Ro. 1160. 5 Dee 92 a 
2 No. 95. ſind 2 Zimmer mit Meublen an einzelne Herren vom 


Civil oder Militair billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


orſtädtſchen Graben No. 2071. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Herren b 


oder Damen bermiethen. ſogleich zu beziehen. j 

x ieh am ie Di 752 h lien, mit Meubeln an 

Herren Offiziere oder Civikperſonen zu vermiethen. 1 

as Haus auf dem Zten Damm No. 1425. vom 2ten Damm kommend rechts 

De das dritte, worin 9 Stuben, Kuchen, Bodens, Kellers, Hofraum de. iſt 

ganz oder theilweiſe zu vermiethen und den 1. November c. zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht erhält man Johannisgaſſe No. 1325. . 


— ‘ „ 7 1 
F Se 0 No. 829. find in der erſten Etage ein Saal, in der Mittel⸗Etage 


Br Saal und Gegenſtube an einzelne Perſonen zu dermiethen und gleich zu be⸗ 
. C RNIT. N ene enen ht ar AP 
Verkauf beweglicher Shhem e DE > 
> A ache u Megane plahisteme ne und neueſten Facons, er 
25 kober und Taſchen, feidene gewuͤrkte Arbeitstaſchen, ſeidene gewürkte ſehr 
Billige und ſtarke Geldboͤrſen, neueſte Imortal⸗Shawls, Ypſilanti⸗Stahlſchnallen 
mit Bronze, Stahlſchloͤſſer, Stahl⸗Anker mit Bronze, ſeidene Gürtel im neueſten 
Geſchmack, ſeidene gewuͤrkte Strumpfbaͤnder und Tobacksbeutel, ferner warm gefut⸗ 
terte Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder und eine groſſe Auswahl von 
künſtlichen feinen fearzöfifeben Blumen gingen dieſer Tage ein, und werden nebſt vie⸗ 


len andern Waoren-⸗Artikeln Einem reſp. Publiko zu den billigſten Preiſen offerirt 


don der Modenhandlung in der Kohlengaſſe No. 1035 


= 
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D FRI ———— ENTE TEEE: 22 71 
n dem ehemaligen Aarmefchen Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. hebe ich 
eine Gewuͤrz⸗ und Materialhandlung etablirt, und indem ich dieſes Ei⸗ 
nem geehrten Publiko hiemit ergebenſt anzeige, bemerke ich zugleich, daß von 
jetzt an alle Gewürz, Material: und Droguerie⸗Waaren daſelbſt zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu haben ſind. Job. Gottl. Rohde. 
Danzig, den 23. October 1824. 
eee. 
9 auch Immergruͤn iſt zu haben am Schutenſtege bei 
d Chriſtoff. 
We Boͤhmiſch Fenſter⸗Glas in allen Nummern, weiſſe Bier: und Brandwein⸗ 
glaͤſer und Flaſchen ſind billig zu haben Frauengaſſe No. 835, Hollaͤn⸗ 
diſche Heringe friſche à 1 Sgr., alte 4 Sgr. pr. Stuͤck. 


r n. 
gyonnerftag, den 4. November 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
j tushofe an den Meiftbietenden gegen daare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden: 5 i 
Pferde, Kutſchen, Wienerwagen, Korbwagen, Kariole, Schlitten, Schleifen, 
Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, Schlittendecken, Pferdedecken, Halfter, wie auch 
fonft zur Stallgeraͤthſchaft mancherlei dienliche Sachen mehr. 


dem Königt, dotterke⸗Eimnelmer 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer + j 
* B N 42 en 8 Alberti, 


ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie täglich zu haben 
auflooſe zur öten Klaſſe 50ſter Lotterie und Looſe zur Gaſten kleinen Lotterie, 
deren Ziehung den 3. November c. anfaͤngt, auch Promeſſen zur Sten Zie⸗ 
hung der Praͤmienſcheine, ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie Looſe 
G zur 64ften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie: Comptoie Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 1 Re inbardt. 
n meiner Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. find zu jeder Zeit Looſe zur 
* J 6äften kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 50ſten . > haben. 
\ ingler, 


Dien ſt ge ſſu ch e. a r 
d A. Schaͤnkerin wird ein ſittliches mit guten Zeugniſſen verſehenes Frauenzim⸗ 
mer Pfefferſtadt No. 233. geſucht. : N 
N En wohlerzogener junger Menſch, von nicht ganz unvermoͤgenden Eltern, kann 
zur Erlernung der Waarenhandlung placiet werden bei N g 
f t C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


ee ee 
ur: am 20. October vollzogene Verlobung zeigen wir unfern Freunden und 


Bekannten hiemit ergebenſt an. G. Richter. 
C. n Wuͤller. 


aeg: „Be ae b 
anft entſchlief heute Nachmittags um 3 Uhr an Entkraͤftung im 71ſten Le⸗ 
bensjahre, unſere innig geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, die 
verwittwete Prediger Johanna Reimann, geb. Roßmann. Unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen zeigen dieſen ihren ſchmerzhaften Verluſt ergebenſt an. 
Die binterbliebenen Sohne, Schwiegertochter und Großkinder. 
Danzig, den 19. October 1824. f ö 
im 20ſten d. traf uns unerwartet das traurige Loos unſere ſo innig geliebte 
zweite Tochter Roſa im noch nicht vollendeten achten Jahre ihres ſtillen 
und frommen Lebens zu verlieren. Sie ſtarb nach kurzem aber ſchwerem Leiden an 
den Folgen des Scharlachſiebers und einer hinzugetretenen Gehirn⸗Entzuͤndung. Un⸗ 
fern theilnehmenden Freunden widmen wir dieſe für uns hoͤchſt traurige Anzeige mit 
der Aeuſſerung unſeres Wunſches unſern gewiß tiefen aber gerechten Schmerz durch 
keine Beileidsbezeugung zu erneuern und zu vermehren. 
Danzig, im October 1824. Johann Friedr. Schultz und Gattin. 
D geſtern Abend um 5 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer guten un⸗ 
vergeßlichen Mutter und Schweſter, Anna Cbriſtina verwittwete Grauert, 
geb. Tburburg, an gänzlicher Entkraͤftung in ihrem 55ſten Lebensjahre, zeigen im 
Gefühl des tiefſten Schmerzes ihren Freunden hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 22. October 1824. Die hinterbliebenen Kinder und Bruder, 
. Antoinette Grauert, verehelichte Boyd. 
Auguft Grauert. 
Amalia Grauert, 
Adolph Grauert. 
C. E. Ruß mahly, als Bruder. 


Kirchliche Anzeige. f 
Wi machen es den chriſtlichen Gemeinen biemit bekannt, daß kuͤnftigen 
Donnerſtag den 28. October die jährliche Kreis-Synode in Danzig 
werde gehalten werden. Dieſe faͤngt mit einem feierlichen Gottesdienſt in der 
St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche an, bei welchem Herr Johann Benjamin Friedrich 
Dragbeim, Archidiaconus zu St Johann, eine darauf ſich beziehende und dazu 
vorbereitende Predigt halten wird. Wir bitten die hechgeſchaͤtzten Mitglieder 
unferer Kirchengemeinſchaft dieſem Gottesdienſte, der an dem angezeigten Tage 
Vormittags um 9 Uhr feinen Anfang nehmen wird, guͤtigſt beizuwohnen, und 
durch dieſe ihre theilnehmende Gegenwart uns zu ermuntern, und in unſerm 
Gebet fuͤr das Gelingen unſerer Geſchaͤfte durch ihr Gebet kraftvoll zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. Die geiſtliche Eynode in Danzig. 
ee" ie 3 


x 


* 


5 er ach e A n 3 eigen 
Anzeige für die Beſitzer der wer eee hi ‚DR. 
Taſchenausgabe von Schillers Werken 
und den dazu erſchienenen Supplementbaͤnden. s £ 
um die beigeketzten Pränumerations⸗Preiſe find noch bei mir zu haben: 
Achtzehn Titelkupfer zur woblfellen Taſchenausgabe von Schillers 
Werken in 19 Bändchen, Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, Praͤnumerations preis 
1 Rtbl. 8 Gr E. RAS ic mi ’ 
: Auch iſt fo eben angekommen: i N EAN 
Sechs Titelkupfer zu den 6 Supplementbaͤnden 
der wohlfeilen Laſchenausgabe von Schillers Werken in 18 Bändchen. Leipzig, 
bei Gerhard Fleiſcher. Praͤnumerationspreis 13 Gr, und werden dieſelben in 
dieſen Tagen an meine reſp. Subſcribenten abgeliefert werden. 4 
er ee 3 Gerbardfhe Buchhandlung. 
©’ eben iſt folgende ſehr nuͤtzliche Schrift erſchlenen und für 8 Gr. in 
De der Gerhardſchen Buchbandlang, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu haben: 
Zwei und dreißig leicht ausführbare probate Mittel 
fuͤr die Geſundheit, Land⸗ und Hauswirtſchaft. 


9 f 
24 


durch vieljaͤhrige Erfahrung geprüft und bewaͤhrt gefunden von einem prakti⸗ 


ſchen Oekonom. x 2 8% an 

Der Jubalt dieſer Schrift, der ubrigens in No. 82. dieſer Blätter aus⸗ 

fuͤhrlich angezeigt iſt, iſt fo vielſeſtig, daß wohl ſchwerlich Jemand dieſelbe kau⸗ 

fen wird, fuͤr den nicht eins oder das andere dieſer Mittel brauchbar ware. 
Goͤthe's Philoſophie, 


eine vollſtaͤndige, ſyſtematiſch geordnete Zuſammenſtellung feiner Ideen uͤber Bes 


ben, Liebe, Ehe, Freundſchaft, Erziehung, Religion, Moral, Politik, Litteratur, 


Kunſt und Natur, aus ſeinen ſaͤmmtlichen Werken herausgegeben und mit einer 
kritiſchen Abhandlung Über den Charakter feines philoſophiſchen Geiſtes beglei⸗ 
tet vom Profeſſor Schutz zu Halle. Dieſes, ſchon der hier gegebenen Anzeige 
ſeines Inhalts nach, für alle denkende Leſer fo hoͤchſt intereſſante Werk, ers 
ſcheint (bis zur Oſtermeſſe 1823, vollendet in 6 Bändchen) in e ee 
auf Velinpapier gedruckt für den auſſerſt billigen Preis von 3 Thlr. ſaͤch ſiſch. 
Die Gerhardſche Buchhandlung, in der übrigens eine aus fuͤheli⸗ 
che Inhalts⸗Anzeige des Werkes, vom Herrn Verfaſſer ſelbſt, unentgeltlich zu 
haben iſt, iſt von mir beauftragt für Danzig und deſſen Umgegend Beſtellungen 
darauf anzunehmen. f | FSi. 5. Neſtler. 
6 Hamburg, im September 1824. 2 N “ 
Schillers Werke, 4te Lieferung, oder Band 10, 11, 12% 
iſt fo eben erſchienen, und kann innerhalb g Sagen von meinen reſp. Prang, 
meranten bei mir in Empfang genommen werden. . ) 
Er Gerhardſche Buchhandlung. 


ee 
1 


2 
3 
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* Phbiloſophie, eine vollſtaͤndige ſyſtematiſch geordnete Zuſammenſtel⸗ 
O uung ſeiner Ideen, uͤber Leben, Liebe, Ebe, Freundſchaft, Erziehung, 
Neligion, Moral, Politik, Litteratur, Kunſt und Natur, aus feinen ſammtlichen 
Werken, herausgegeben und mit einer kriiſchen Abbandlung über den Charak⸗ 
ter ſeines philofophiſchen Geiſtes begleitet vom Profeſſor Schuͤtz. Unter dieſen 
Titel wird im Laufe noch dieſes und des kommenden Jahres im Verlage der 
Neſflerſchen Buchbandlung in Hamburg ein Werk erſcheinen, mit welchem der 
unterzeichnete Herausgeber, nicht nut den een Se Freunden und Verehrern 
der Goͤtheſchen Mufe, TO ern allen gelebrten e 8 
und Pefttinnen Deutſchlands, eine ihnen willkommene ja von virlen wohl laͤngſt 
gewünſchte Gabe darzubikten hofft ic c 5 f 

Der erſte Theil des hier angekündigten Werkes, deſſen hohes und allge⸗ 
meines Intereſſe eben ſo unbezweifelt iſt, als der Beruf des mit dem Studium 
Göthes wie bekaunt fo vertrauten Herrn Herausgebers, zur Redaktion deſſelben, 
wird noch im Laufe dieſes Jahres erſcheinen, und werden ihm die übrigen fünf, 
da das Manuftripe bereits vollendet iſt, von Monat zu Monat regelmaäſſig fol⸗ 
gen, ſo daß das Ganze bis zur Oſtermeſſe 1825 beſchloſſen ſeyn wird. Die 
ganze Auflage wird auf feinem Velinpapier in Taſchenformat mit neuen Schrif⸗ 
ten gedruckt, und erhalten die Praͤnumeranten alle 6 Bändchen zuſammen für 
den gewiß auſſerſt billigen Preis von 3 Rihl. 4 9 Gr. Preuß. Cour. 5 

Die S. Anhuthſche Papiers und Buchhandlung nimmt auf obiges Werk 

für Danzig und deren Umgegend Beſtellung an, allwo auch aus fuͤhrliche An⸗ 
kuͤndigungen ausgegeben werden. W 

Sinan s unt er ri cht s An 3 ei g . TR 


häuslichen Privat⸗Unterricht, ſowohl in der deutſchen als auch franzöſiſchen 


Sprache) fo wie auch in der Geographie und Weltgeſchichte hiemit ergebenſt anzu⸗ 


bieten; und indem ich hoffen darf, den Forderungen derjenigen, die mir ihr Zu: 
trauen ſchenken werden, in Ruͤckſicht der Methode ſowohl als auch meines beharr⸗ 
lichſten Fleiſſes beim Unterricht vollkommen Genuͤge zu leiſten, will ich noch bemer⸗ 
ken, daß ich das Honorar den jetzigen Zeitumſtaͤnden zufolge ſehr billig ſetzen wer⸗ 
de, und bitte ich ergebenſt ſich deshalb bei mir Heil. Guftgaffe No. 1015. unweit 
der Kohlengaſſe zu melden. W. S. Sriedläͤnder. 
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We eine gute Drehbank billig zu verkaufen hat, melde ſich gefaͤlligſt in der 
dis Kornmuͤhle vor dem hohen Thor No. 479. r 
vi Fenner Verſicher ung. — x: 
br welche in der Phoͤnip⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ger 
1 väthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
we Be. No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 13 
r zu melden. e 


Dees meine jetzige Verhoͤltniſſe finde ich mich veranlaßt, meine Dienſte im 
22 


enkern und gebildeten Leſern 


— 


Versicherungen gegen Feuersgeſalir auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
\ s. W. werden für die Leipziger Feuerversicherumgs- Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abe gg, Langerunarkt No. 442. 
ersicherungen gegen Feuers- und Strohmgefalr werden für die bie Hamb. 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
Ju. Ernst Dalkowski, 


Ab ſchieda kompliment. Seine 
Doi Beſchleunigung meiner Abreiſe ven hier mir es unmoglich macht, 
allen meinen hieſigen Freunden mündlich mich zu empfehlen, fo benutze 
ich dieſe Blätter, Allen, mit denen mich mein Leben in Danzig zuſammenfuͤhrte, 
in meinem und der Meinigen Namen ein herzliches Lebewohl zuzurufen. 
Dr. Jute, Prediger an der Neuſtaͤdtiſchen Kirche zu Thorn. 
Danzig, den 22. October 1824. = 
Hi ihrer Abreiſe nach Königsberg in Pr. empfehlen ſich zum geneigten An⸗ 
denken. Der Regierungs⸗Calculator Behr und ſeine Frau. 
Danzig, den 21. October 1824. 5 Fe 2 


Vermiſchte Anzeigen 
Do ich einige freie Stunden habe, ſo habe ich mich entſchloſſen an ſechs ar⸗ 
tige Schüferinnen in einem Alter von 12 bis 14 Jahr Unterricht in der 
franzöſiſchen Sprache, wie auch im Schoͤnſchreiben zu ertheilen. Hierzu beſtimme 
ich drei Tage in der Woche, nämlich Montag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags und zwar für ein ſehr billiges Honorar, verſichere auch noch 
anbei, wie bekannt, daß ich allen nur moͤglichen Fleiß darauf verwenden werde. 
Pudon, Heil. Geiſtgaſſe No. 985. 
En reſp. Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich meinen Wohnort 
nebſt Waarenlager von der Heil. Geiſtgaſſe No. 757. nach derſelben Straſſe 
No. 1005. der Ziegengaſſe gegenüber; verlegt habe. Mit allen zu einem complett 
ſortirten Schnittwaarenlager gehörenden Artikeln aufs beſte verſehen, bitte ich Ein 
ſehr geehrtes Publikum mich auch in meinem neuen Lokale mit gefaͤlligem zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch zu beehren. Mm. G. meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 
ie von meinem verſtorbenen Gatten Carl Friedrich Roſenmeyer eingeleiter 
D ten Geſchaͤfte, werden von mir unter der Firma von C. F. Rofenmeyer 
Wwe. beendiget und von mir ſelbſt, oder von Herrn Carl Seinrich Pantzer per 
procura unterzeichnet. Juſtine Henriette Roſenmeyer, geb. Schultz. 
Danzig, den 21. October 1934. f 5 a 5 
n einer Wagenremiſe in der Breitegaſſe find vom 1. November ab 1 bis 
2 Wagen gegen eine billige Miethe unterzubringen. Das Naͤhere er⸗ 
ſten Damm No. 1108. 
ei unſerer erfolgten Wiedervereinigung fallt die in dem biefigen Intelll⸗ 
a B' genz⸗Blatte No. 79. ic. enthaltene Warnungs⸗ Anzeige, in Betreff meis 
ger, der verehel. Voigt von ſelbſt fort. Die Voigtſche Eheleute. 
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pacht haben wir Termin auf Dienſtag den 9. November d. J. Vormit⸗ 

um 10 Uhr in dem ſogenannten Kramerhauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 920. 

angeſetzt, und laden die Herren Käufer dazu ergebenſt ein. Die Taxe dieſes 

Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 
Die Verwalter der Kramer-⸗Armenkaſſe, 
Gerlach. Show. Bauer. Emmenddrffer. 
m 18ten bis 21. Octbr. 1824 find. folgende Briefe retour gekommen: 

1) Behrend à Rieſenburg. 2) Adam 2 Stolpe. 
Roͤnigl. Preuß. Ober / poſt / Amt. 


2: einer nochmaligen Licitation des Hauſes Poggenpfuhl No. 198. auf Erb⸗ 
t 


Sek anmt mach ungen. 
Qum öffentlichen Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Gegenflände, beſtehend in 
3 lebenden und todten baͤuerlichen Inventarienſtuͤcken, ſtehet ein Termin in 
der Hakenbude zu Gemlitz auf 
Donnerſtag den 28. October, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Calculatur-Aſſiſtent Herrn Bauer an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige hiemit eingeladen werden. 5 2 
Zugleich ſoll an demſelben Tage, jedoch Nachmittags um 2 Uhr, eine be⸗ 
deutende Parthie ungedroſchenes in Garben eingeſcheuertes Getreide zu Woſſitz 
an den Meiſtbietenden Schock⸗ oder Fachweiſe verkauft werden, und werden 
Liebhaber hiezu ſich daſelbſt im Schulzen⸗Amte einzufinden haben. 
Danzig, den 18. October 1824. f 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
„bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger die den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kammerherrn Jacob v. Lebinski zugehörigen einen Guͤter⸗ 
Complexus aus machenden und ein Folium des Hypothekenbuchs bildenden Warz⸗ 
nauſchen Güter im Stargardtſchen Kreiſe, wozu gehören 5 

a, Warznau No. 276. . x 

b, Kloſſowka No. 108. dazu gehörig das Vorwerk Kowalewo, 

c, Czeczewo No. 46. C. und 

d, Groß Mißewo No. 155. B. f 
im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
die Bietungs⸗Termine auf a 5 
den 15. December c. 
den 24. Maͤrz und 
den 30. Juni 1825 ; 
bieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefors 
dert, in dieſen Terminen, befonderd aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Gneiſt hieſelbſtzentweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
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ſcheinen, ihre Gebote zü verkaurbaren, und arg lägnder oben 
Ferien Buter an hen Meiffsierenden, wenn for keiſe ee po 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita, 
tions⸗Sermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. eee 
Beſondere Licitations⸗Bedingungen find bis jett nicht aufzuſtellen, von de⸗ 
dach 1 Lieitations⸗Lermine die Rede ſeyn kann. Landſchaftlich abs 
geſchaͤtzt find ir 3 ON. > 
a, Warz nau 1 ante Sgr. 10 pf, und der dazu gehörige Wald 
auf 754 Rthl. 4 ar. 3 „ een ene e I 
b, Kloſſowko inclusive des Vorwerks Kowalewo⸗ auf 6233 Rthl. 6 Sgr. 72 Pf. 
„ Czeczewo C. auf 1279 Nibl. 20 Sgr. und Er 
d. Groß Mißewo auf 3748 Rthl. 25 Gg. 4 3 REN ER 
| Zugleich werden folgende eingetragene dem unketzelchneten Oberlaͤndesze⸗ 
richte bis jetzt ihrem Aufenthalte unbekannten Glaͤubi ger Kan, 
2, die v. Miß wskiſchen Erben, Michael, Peter und Anna verehelichte v. Prien 
ben Geſchwiſter v. Mißewski, W 
b, die Helena v. Krzeſteske geb. v. Leblngka⸗ P 
zur Wahrnehmung ihres Intekeſſes biemit oͤffentlich vorgeladen. Auch werden 
alle etwanigen im Hppotbeken buche nicht eingetragenen Realglaͤubiger der ateı 
Klaſſe hiedarch unter der Verwarnung aufgeforder hi wenn fie 9558 Bar 
gen Forderungen nicht bis zum letzten Bietungs⸗Sermius U b parken bis zur 
Vertheilung der künftigen Kaufgelder anzeigen und wenigſtens beſcheinfgen, bei 
der gedachten Vertheilung keine Rückſicht auf fl weiter genommen werden kann. 
Marienwerder, den 6. August 1824. LIED 
8 . Bönigl. Preuß. Öberlandesgeri ur 
1 er RB RB BO FREE ae 
Anzahl der Gebergen, Eopulirten und Geſtor denen Fi 
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dom isten bis 27. Oktbr. 1869. Zune. 120 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 22 geboren / 6 Paar ecppulſtt T.igm0d 


und 25 Perſonen begraben. f 8 — 9· 0 6197 
Wechsel un d Geld- Cio:üri sie, 


er ae ee ad el 
u 5, Danzig, den 21. October 1894... _ 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon. — Sg. Jaa Susmofbeke 


— 3Mon. 205 & — Sgr. ie oll. rand. Duc. neue — 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. — 
Hamburg, Sicht 452 8gr. $ Eriedrichsdor. Rthl.| 5 25 
Woch — Sgr. 10 Woch. -& 8g. J Tresorschene 1- 
Berlin, 8 Tage & pCt. Agio. Ahe nn Hai 
1.Mon. — 2Men.zpC.daimno. ne 294 a 


* 


— 


